Bündnis 90/Die Grünen

Kreistagsfraktion

Reinhäuser Landstr.4

PE   Friedland-Demo

OVG ermöglicht friedliche Demonstration in Friedland gegen Rechts

Das am späten Freitagabend vom Anwalt der Gruppe „redical M“ erwirkte Urteil, die Auflagen des Landkreises weitgehend aufzuheben, war Grundlage für eine in fast entspannter Atmosphäre ablaufende Demonstration der „Autonomen“, der sich auch viele Bürgerinnen und Bürger des „Bündnisses gegen Rechts“ angeschlossen hatten.

Die Kreistagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen freut sich darüber, dass die beiden Veranstaltungen gegen die als „Deutsch-Russischen Friedensmarsch“ titulierte Neonazi-Veranstaltung, - sowohl die im Ort als auch die am Denkmal- erfolgreich und friedlich stattfinden konnten.

Trotz des gezielt von der Polizeidirektion und dem Innenministerium aufgebauten Bedrohungs-Szenarios, welches angeblich von den Göttinger Autonomen ausgehen sollte, fanden sich viele Bürgerinnen und Bürger in und um dem Demonstrationszug, der seinen Weg vom Bahnhof zur Heimkehrer –Straße nahm.

Dadurch wurden auch Befürchtungen, die von Teilen des „Bündnisses für Friedland“ geäußert wurden, widerlegt, dass nach einem Marsch, an dem Autonome beteiligt seien, Friedland hinterher als rauchende Ruine dastünde.

Befremdlich wirkte in diesem Zusammenhang eher das massive Polizeiaufgebot aus Wasserwerfern, Räumpanzern, Kavallerie, Hubschraubern und Hundertschaften , welche den Eindruck des Belagerungszustandes nur dadurch mildern konnte, dass –auch bedingt durch das schöne Wetter- viele Beamte durch Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft auffielen.

Norbert Hasselmann, Bündnis 90/Die Grünen: „wir hoffen darauf, dass zukünftige und fast erwartbare Veranstaltungen dieser Art dann auch durchaus in einer kraftvollen gemeinsamen Veranstaltung gegen rechtsextreme Umtriebe in Friedland möglich sein müssten.“

